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KREISLAUFWIRTSCHAFT BEI 
ZUMTOBEL GROUP UND WOLFORD

Wir stehen voll und ganz zum Klimaschutz
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Kommunikation 
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Schlagzeilen wie „Wirtschaftskam-
mer kritisiert Klimaschutz“ einer 
Vorarlberger Tageszeitung stel-

len unsere Organisation bewusst in ein 
völlig falsches Licht. Eines sei hier in al-
ler Deutlichkeit klargestellt: Die Wirt-
schaftskammer Vorarlberg steht voll 
hinter Maßnahmen des Klimaschutzes 
und setzt in ihrem Wirkungsbereich vie-
le positive Akzente. Wir sind auch kei-
ne Klimaleugner, wie man uns jetzt un-
terstellen möchte. Im Gegenteil, wir ha-
ben viele Maßnahmen gesetzt, um dem 
Klimaschutz innerhalb der Vorarlberger 
Wirtschaft voll Rechnung zu tragen.

Die Wirtschaft ist Teil der Lösung 
und nicht des Problems. Nicht ein Wett-
lauf um Klimaziele, sondern die richti-
gen Maßnahmen müssen im Fokus ste-
hen. Nur gemeinsam lässt sich das meis-
tern. Unternehmen zählen dabei zu den 
Schlüsselakteuren für eine umweltge-

rechte Wirtschaftsentwicklung von mor-
gen und leisten mit ihren Ideen und In-
novationen einen Teil zur Lösung dieser 
Herausforderungen bei. Nachhaltigkeit 
ist ein Schwerpunkt in unserer täglichen 
Arbeit: Und ja, Vorarlberg soll eine in-
ternational angesehene Modellregion für 
nachhaltige Entwicklung werden. Dazu 
gilt es die wirtschaftliche Innovations-
kraft des Landes zu nutzen. Die Studie 
zur Kreislaufwirtschaft des renommier-
ten Prof. Michael Braungart zeigt etwa 
die Potenziale für Vorarlberg auf. Der 
Fortschritt bei Umweltschutz und Ener-
gieeffizienz ist auf Lern- und Innovati-
onsprozesse angewiesen. Deshalb spielen 
beispielsweise von uns unterstützte und 
forcierte Netzwerke als geeignete Aus-
tauschplattformen für Betriebe eine zen-
trale Rolle – mit dem Ziel, voneinander 
zu lernen und gemeinsam Energie und 
CO2 einzusparen. Wir sind Kooperati-

onspartner in den Vorarlberger Energie-
effizienz-Netzwerken und waren aktiv 
am Aufbau der EUREM-Lehrgänge be-
teiligt. Unsere Betriebe übernehmen Ver-
antwortung und wollen rasch gemein-
sam mit Wirtschaft, Politik und Zivil-
gesellschaft Lösungen umsetzen und in 
erneuerbare Energien und nachhaltige 
Projekte investieren.

Auch wenn der Klimawandel unbe-
stritten eine der zentralsten und größten 
globalen Herausforderungen darstellt, 
muss es in Richtung Vorarlberger Ge-
setzgeber in einem Begutachtungsverfah-
ren zulässig sein, zu hinterfragen, ob ge-
plante Regelungsinhalte nicht in einem 
falschen Materiengesetz angesiedelt sind. 
In ihrer Stellungnahme hat die Wirt-
schaftskammer Vorarlberg daher zu 
Recht die Frage aufgeworfen, welche Ab-
wägungskriterien für Klimaschutz als 
solchen im Rahmen der raumplanungs-

rechtlichen Interessenabwägung (Raum-
planungsziele) tragfähig sind und inwie-
fern Land und Gemeinden im Rahmen 
der Vorarlberger Raumplanung einen re-
levanten Beitrag zum Klimaschutz insge-
samt leisten können? Nichts anderes 
wollen wir vom Gesetzgeber im Rahmen 
einer Stellungnahme zum „Gesetz über 
eine Änderung des Raumplanungsgeset-
zes“ beantwortet wissen. Das ist aber et-
was völlig anderes als den Klimaschutz 
generell zu kritisieren, wie uns dieses 
Medium in ihrer Headline plakativ und 
reißerisch anhängen möchte.

Von Christina Meusburger

Die Veranstaltungsreihe „Wissen verbindet“ der Marke Vorarlberg machte im Lichtforum Station.

Es ist schon alles da, schauen wir 
genau hin und entdecken, was wir 
daraus machen können“, könnte 

man als Tenor des Abends zusammen-
fassen. CEO Alfred Felder gab einen 
spannenden Einblick in die Zumtobel 
Group. Sustainability-Director Sebas-
tian Gann von Zumtobel und Andreas 
Röhrich, der über Jahre bei Wolford die 
Cradle-to-cradle-Strategie entwickelt 
hat, berichteten von den Nachhaltig-
keitskonzepten der beiden Vorarlberger 
Top-Unternehmen.

Die Marke Vorarlberg stellt in die-
ser Veranstaltungsreihe Orte und Men-
schen ins Rampenlicht, die die Vision 
vom „chancenreichen Lebensraum“ be-
reits vorleben. Das sind manchmal klei-
ne, beinahe unscheinbare Orte, wie die 
Volksschule in Bersbuch, und manch-
mal mondäne Orte mit internationalem 
Flair, wie das Lichtforum. Sie alle zeigen 
ein Bild von jener Zukunft, die wir uns 
wünschen – durch die konkreten Bilder 
und Geschichten, die wir an diesen Orten 
erleben, inspirieren wir uns gegenseitig, 
ebenfalls den nächsten Schritt zu setzen. 

Konkrete Bilder
Diese Marke stärkt den Gemein-

schaftssinn und das Identitätsbewusstsein 

werden, das besonders viele Chancen 
und Möglichkeiten für uns alle bietet – 
im Speziellen aber für Kinder und Ju-
gendliche.

Im Lichtforum der Firma Zumtobel 
Group konnten die Besucher ein konkre-
tes Bild dieser Vision erleben. Zwei Welt-
konzerne, die Top-Arbeitsplätze bieten 
und sich um nachhaltiges Wirtschaften 
kümmern und damit den Lebensraum 
gestalten.

In dem wir immer wieder positive Bei-
spiele zeigen, wie die Zukunft sein soll, 
gestalten wir sie auch ein Stück weit, 
weil unsere Vorstellung davon konkreter 
wird und es uns damit leichter fällt, ins 
Tun zu kommen.

Nächste Veranstaltung der Marke Vor
arlberg: Sound@V in der Poolbar am 7. Juli 
2023. Kostenloser Eintritt!
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im Land und steigert damit deren At-
traktivität und Anziehungskraft. Sie 
hebt Stärken und Besonderheiten der 
Region hervor und liefert eine Antwort 
auf die Fragen „Wie können wir unsere 
Stärken und Besonderheiten auch in Zu-
kunft optimal einsetzen? Welche Rolle 
wollen wir in Europa und in der Welt 
spielen? Was ist unsere Antwort auf die 
multiplen Krisen?“

Dafür hat eine Gruppe von Experten 
und Expertinnen eine Vision entwickelt: 
„2035 ist Vorarlberg der chancenreichs-
te Lebensraum für Kinder.“ Vorarlberg 
möchte als ein Land wahrgenommen 

Die Marke Vorarlberg stellt chancenreiche Orte ins 

Rampenlicht – wie diesmal das Lichtforum.


